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Innovatives Spendenprojekt
zur Verbesserung
der Lehrbedingungen

Die Studierenden der Wirtschafts-

wissenschaftlichen Fakultät der

Humboldt-Universität bitten, Platz

zu nehmen. »Originell und identi-

tätsstiftend« sagt der Vizepräsident

der Humboldt-Universität Prof. Dr.

Dr. h. c. Uwe Jens Nagel, »Unsere

Studierenden werden selbst aktiv,

um auf ihre Weise einen Beitrag

zu leisten« sagt die Studiendekanin

der Wirtschaftswissenschaftlichen

Fakultät und Schirmherrin des Pro-

jektes Frau Dr. Sibylle Schmerbach.

Wir haben mit den beiden Projekt-

koordinatoren Frau Eva Heberer,

Promotionsstudentin und wissen-

schaftliche Mitarbeiterin, und

Herrn Christian Berger, BWL-Stu-

dent, über das Projekt gesprochen.

»Mit dem Projekt leisten die Studie-

renden selbst einen Beitrag zu nach-

haltig verbesserten Studienbedin-

gungen und einer inspirierenden

Studienatmosphäre«, sagt Projekt-

koordinatorin Eva Heberer.

Was sich genau hinter dem Kunst-

namen platzstiften verbirgt erklärt

uns Christian Berger:

Förderer, Freunde, Wissenschafts-

interessierte sowie Alumni, Studie-

rende und Mitarbeiter der Univer-

sität und Wirtschaftswissenschaftli-

chen Fakultät sind aufgerufen, einen

der Vorlesungsplätze des größten

Hörsaals in der Spandauer Straße 1

zu stiften und werden dafür auf

einer an dem Stuhl gut sichtbaren

Stifterplakette verewigt. Aus dem

Spenden-Erlös des Projektes werden

zusätzliche Tutorien zur Verkleine-

rung bestehender studentischer

Übungsgruppen nachhaltig finan-

ziert. Aber auch durch Studieren-

dende der höheren Semester gehal-

tene Projekttutorien sollen finanziell

gefördert werden und so die Vielfalt

und den Praxisbezug der Lehre un-

terstützen. Um die Beziehungen zur

Wirtschaft zu pflegen, hat unser Ver-

ein – der studentische Förderverein

der Fakultät (StudentenRat e.V.) – be-

reits ein Alumni-Netzwerk und einen

professionellen Karriere-Service ins

Leben gerufen, fügt Eva Heberer

hinzu. Nach zehnjähriger gemein-

nütziger Arbeit hat unser Verein für

platzstiften nun sogar die erste Aus-

zeichnung bekommen; für platzstif-

ten wurden wir vom Stifterverband

für die deutsche Wissenschaft zur

Hochschulperle des Monats Februar

2010 gekürt. Hochschulperlen sind

innovative, beispielhafte Projekte,

die in einer Hochschule realisiert

werden, heißt es auf den Internet-

seiten des Stifterverbandes.

Über weitere Spenden aus der Wirt-

schaft würden wir uns sehr freuen,

sagen die beiden Projektkoordina-

toren und führen die Wirtschafts-

prüfungsgesellschaft Pricewater-

houseCoopers, die französische

Investmentbank BNP Paribas, aber

auch das Berliner Mittelstandsunter-

nehmer Outimex als erste für die

Fakultät und Universität engagierte

Unternehmen an. Den persönlichen

Platz und weitere Informationen

rund um dieses einzigartige Projekt

gibt es auf www.platzstiften.de oder

persönlich bei Christian Berger:

Tel. 030-2093 5645, e-Mail:

Christian.Berger@studentenrat-ev.de
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